
„Wenn die Kraft zu ende geht, 
 ist es kein Sterben, sondern Erlösung.“        
                      

 
Marco Arcotta 

10. Juli 1981 – 10. Februar 2009 
 

Nach langer geduldig ertragener Krankheit ist mein geliebter Bruder 
 im blühenden Alter von 27 Jahren in die Ewigkeit vorausgegangen. 

 
Er hatte die Erbkrankheit Cystische Fibrose. 

 
 
 

Den nachfolgenden Text hat mein Bruder Marco Arcotta mir nach seinem Tod selber diktiert.  
 
 

Liebste Schwester, 
Alls erstes möchte ich mich ganz herzlich bei dir bedanken für deine liebevolle Begleitung durch die 
vielen Jahre meiner Krankheit. Wie oft hast du mir Mut gemacht, wenn ich am verzweifeln war. Danke 
für die vielen wertvollen Gespräche und im Besonderen für deine Liebe. Wie oft haben wir auch über 
den Tod gesprochen, ich bin so froh, haben wir das gemacht, denn es hat mir, als es soweit war, sehr 
geholfen. Ich war dank dir darauf vorbereitet.  
 
Jetzt hat mein Leiden ein Ende, mir geht es gut, ich bin frei und erlöst. Ich bin glücklich, dass es vorbei 
ist. 
Wie oft habe ich zu dir gesagt, bitte Manu heile mich. Und du hast mir geantwortet ich würde nichts 
lieber tun als das. Doch leider steht das nicht in meiner Macht. Bitte entschuldige, dass ich so hohe 
Erwartungen an dich hatte und du mit meiner Enttäuschung klarkommen musstest. 
Ich weiss, dass du in der ersten Zeit nach meinem Tod selber sehr an deiner Arbeit als Therapeutin 
gezweifelt hast. Doch ich versichere dir, du hast mir enorm geholfen. Du konntest mich körperlich nicht 
heilen, doch hast du mir seelisch sehr geholfen. 
Dank dir habe ich es geschafft, meine Krankheit anzunehmen und nicht dagegen anzukämpfen. Du 
hast mich von meiner destruktiven und aggressiven Energie in die Liebe geführt, in mein Herz und zu 
Gott. Du hast mir damit das grösste Geschenk gemacht, das möglich ist. Jetzt weiss ich das, vor 
meinem Tod wusste ich das noch nicht. Deshalb kann ich mich erst jetzt bei dir dafür bedanken.  
 
Liebes Schwesterherz, nun werde ich noch eine weile an deiner Seite sein, um dir zu helfen. Ich bin 
glücklich, nun für dich da sein zu dürfen. 
Ich liebe dich und geniesse es, mit dir reden zu können. Denn du weißt ja, nach dem Tod ist das 
Leben nicht zu ende, es geht einfach in einer anderen Form weiter.  
 
Sei nicht traurig wir werden uns wieder sehen.  
In tiefer Liebe und Dankbarkeit dein Bruder Marco 
 
 
Steckborn 23.04.2009 Manuela Arcotta 

 

 

 


